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Die Verhandlunge
der bürgerlichen Parteien.

Berlin, 21. Mai. Die Verhandlungen über die Re-
gierungsbildung, die auf Einladung der Deutschnationalen
mit den Vertretern der vier bürgerlichen Mittelparteien,
der Deutschen Volkspartei, des Zentrums, der Bayerischen
Volkspartei und der Demokraten, im Fraktionszimmer der
Deutschnationalen im Reichstage am Mtttwoch vormittag
um 10 Uhr begannen und um 12 Uhr auf Donnerstag
vertagt wurden, sind auf Wunsch der Deutschnationalen
für streng vertraulich erklärt worden. Sie haben bisher
zu einem positiven Ergebnis noch nicht geführt. Die Ver-
traulichkeit erklärt es natürlich auch, daß Mitteilungen
über Pläne, die bei den Deutschnationalen für den Fall,
daß sie mit der Regierungsbildung beauftragt werden, er-
wogen werden, lediglich Kombinationen sind. Jn den
Bereich der Kombinationen sind einstweilen auch die Mel-
duugen einer Korrespondenz zu weisen, die Deutschnatio-
nalen nähmen als Kanzler den Großadmiral von Tirpitz,

«als·Viz«ekän·zler« den« bisherigen-Reichskanzler Marxszals
Jnnenminister den früheren Oberbürgermeister Wallras in
Aussichtz Reichswehrministeriun Reichsarbeitsministerium,
Reichspostministerium und Reichsfinanzministerium sollten,
so wird weiter vermutet, den bisherigen Ministern Geßler,
Brauns, Hoefle und Luther angeboten werden. Für das
Reichsernährungsministerium sei der frühere Minister Fehr,
der dem Bayerischen Bauernbunde angehört, in Aussicht
genommen.

Ueber das Ergebnis der heutigen Besprechungen der
Deutschnationalen mit den Parteien der Mitte und der
am Nachmittag stattgefundenen Fraktiorissitziing der Deutsch-
nationalen gibt die deutschnationale Pressestelle folgenden
amtlichen Bericht aus:

Die Deutschnationale Volkspartei hat in der heutigen
Besprechung mit den Vertretern der Mittelparteien den
Vorschlag gemacht, die Lösung der für die Regierungs-
bildung bestehenden Schwierigkeiten in der Voranstellung
der Personenfrage zu suchen. Eine nach Ansicht der
Deutschnationalen Volkspartei zur Führung hervorragend
geeignete überparteiliche Persönlichkeit ist den anderen
Fraktionen genannt worden. Die Verhandlungen darüber
haben eine Wendung genommen, auf Grund deren die
Deutschnationale Volkspartei ihre Initiative in dieser
Richtung zunächst eingestellt hat.

Die volksparteiliche ,,Zeit« verzeichnet das Gerücht,
es bestehe bei den Parteien der Arbeitsgemeinschaft die
Absicht, den Deutschnationalen nach Möglichkeit entgegen-
zukommen, um die gemeinsame Grundlage für eine Re-
gierungsbildung zu finden. Jn parlamentarischen Kreisen
werde, so sagt das Blatt, die Lage als nicht aussichtslos
bezeichnet Allerdings weist auch die ,,Zeit« darauf hin,
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daß sie ihre Mitteilungen ohne Gewähr wiedergebe. Das
Organ des Zentrums wiederum, die ,,Germania«, bemerkt
zu den« interfraktionellen Verhandlungen über die Regie-
rungsbildung, die Mittelparteien legten entscheidenden Wert
darauf, daß zunächst über die Grundlage der Politik Klar-
heit und Einvernehmen geschaffen werde. Jedensalls habe
das Zentrum gestern beschlossen, an den in dem außen-
politischen- Programm der Mittelparteien niedergelegten
Richtlinien festzuhalten.

Was das gegenwärtige Reichskabinett anlangt, so will
das ,,Verl. Tgbl.« wissen, die Aussichten über den Termin
des Rücktritts seien noch nicht geklärt. Reichskanzler Marx,
der sich dem Vorwurfe des Klebens am Amte nicht aus-
setzen möchte, scheine dafür zu sein, daß die Regierung
bereits beim Zusammentritt des Reichstages zurücktrete.
Andere Mitglieder seien aber der Ansicht, daß das Kabi-
nett erst noch vor das Parlament treten und seine bis-
herige Politik rechtfertigen solle, um damit gleichzeitig eine
Stellungnahme der Parteien zu dem Sachverständigengut-
achten herbeizuführen.

Zier Bürgerl-taki: vorläufig gescheitert.
Berlin, 22. Mai. Die entscheidende Wendung, die«

man von der Jnitiative der Deutschnationalen mit ihrer
Einladung zu interfraktionellen Besprechungen zur Regie-
gungsbildung vielfach erwartet hat, fcheint einstweilen sich
noch nicht einstellen zu wollen. Die Besprechungen mit
den Führern der bürgerlichen Mittelparteien, die, nach-
dem sie am Mittwoch abgebrochen waren, zuniichft heute
fortgesetzt werden sollten, werden auf dieser Basis nicht
weitergeführt werden. »

Zur Ergänzung des von der Deutschnationalen Volks-
partei herausgegebenen parteiosfiziösen Berichtes sei erwähnt,
daß es sich bei der hier genannten iiberparteilichen Per-
sönlichkeit um den Großadmiral von Tirpitz handelt, dem
das Kanzleramt übertragen werden sollte. Herr von
Tirpitz soll, wie verlautet, schon einige Zeit vor Beginn
der jetzigen parlamentarischen Besprechungen mit führenden
Vertretern der Demokraten und der Volkspartei Fühlung
genommen und sie auch über feine außenpolitischen Jdeen
unterrichtet haben. Jn der interfraktionellen Besprechung
am Mittwoch haben nun die Vertreter des Zentrums und
der Demokraten den Vorschlag der Deutschnationalen, die
Personenfrage bei der Regierungsbildung voranzustellen,
abgelehnt und schließlich, da sich eine Einigung nicht er-
zielen ließ, die Besprechung verlassen. Jnsolge dieser
Haltung hat dann nachmittags die Deutschnationale Volks-
partei in einer Sitzung beschlossen, die für Donnerstag
ergangenen Einladungen zu neuen Besprechungen zurück-
zuziehen Jn den Kreisen der Deutschnationalen erwartet
man nun, daß die Mittelparteien von sich aus mit Vor-
schlägen an die Deutschnationalen herantreten werden.
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Die Regierungsbildung wird also tatsächlich auch dies-
mal wieder zur Dauerkrisis, wie das ja bei unserem neu-
zeitlichen Parlamentarismus allmählich zur Regel geworden
ist. Daß die Lage nach wie vor durchaus verwirrt ist,
geht auch daraus hervor, daß die Geschlossenheit des
Blockes der Mitte, aus die man sich besonders in demo-
kratischen und in Kreisen des Zentrums so viel zugute
tut, durchaus nicht so fest gefügt zu sein scheint. Es
muß ausfallen, daß über die Haltung der Deutschen
Volkspartei beim Scheitern der Verhandlungen auf Grund
der Initiative der Deutschnationalen nichts Näheres mit-
geteilt wird, sondern nur von Demokraten und Zentrum
die Rede ist. Vemerkenswert ist auch die Tatsache, daß
die Deutsche Volkspartei es anscheinend auch verhindert
hat, daß das sogenannte außenpolitische Programm des
Blockes der Mitte den Deutschnationalen als Grundlage
für die interfraktionellen Besprechungen vorgelegt wurde.

Auch die Bayerisclfe Volkspartei, aus deren Mitwirkung
man im Kreise des Blockes der Mitte doch einigen Wert

legen scheint, hat bisher wenig Neigung bewiesen. Die

genommen, hat sich auch anscheinend auf das Programm
der Mittelparteien, soweit man davon überhaupt sprechen
kann, nicht festgelegt.

Was die Besprechungen zwischen Deutschnationalen und
Vertretern der Nationalsozialistischen Freiheitspartei an-
geht, so waren sie nur unverbindlicher Natur und hatten
wesentlich den Zweck, die Vertreter der Nationalsozialistiis
schen Freiheitspartei über die Lage zu unterrichten. Die
Verhandlungen der Deutschnationalen mit den National-
kozialisten sollen auf dieser Grundlage sortgesetzt werden,
sobald die Nationalsozialisten sich als Fraktion konstituiert
haben werden. «

Die Bedenken der Mittelparteien.
Berlin, 22. Mai. Jn der Frage der Regierungs-

bildung hat sich in der durch die Ablehnung der deutsch-
nationalen Jnitiative geschafsenen Lage bis zum Donners-
tag mittag nichts geändert. Jm Reichstag war jedenfalls
in den Vormittagstunden eine neue Zusammenkunft der
Parteif·ührer noch nicht wieder vereinbart worden. Zu-
nächst wollen, wie es heißt, die Parteivorstände der ein-
zelnen Mittelparteien unter sich das weitere Vorgehen be-
sprechen. Jn den Kreisen der Mittelparteien wird das
Scheitern der Verhandlungen mit den Deutschnationalen
auch damit begründet, daß man nicht über den Kopf des
Reichspräsidenten hinweg an die Lösung der Personenfrage
herantreten ditrfe, zumal wenn nicht ein bestimmtes Pro-
gramm vorläge. Als Ziel der Mittelparteien wird es seht
bezeichnetz iiber ein sachliches Programm ins Reine zu
kommen. Bis diese Frage gelöst sei, könne auch das jetzige
Kabinett Marx nicht daran denken, seinen Rücktritt zu er-
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klären. Anscheinend betrieben aber gegenwärtig noch er-
hebliche Pieivssvgsvesskj « I, «« über die Formulierung
des Programms, weniger zwischen Zentrum und Demo-
kraten, als zwischen diesen Parteien einerseits und der
Deutschen Volkspartei andererseits. Wie sich die Baherische
Volkspartei dazu verhält, ist gleichfalls noch ungewiß.
Kurz vor 12 Uhr trat der Vorstand der Zentrumspartei
zusammen, um die Lage zu besprechen

die deutschen üeparatronølristungen
an England. «

London, 21. Mai. «Der Finanzsekretär des Schatz-
erwies, Graham, hat gestern dem Unterhaus schriftlich
mitgeteilt, daß die von der deutschen Regierung für
Reparationsrechnung während des Bilanzjahres 1923/24
geleisteten Beträge sich aus 11111000 Pfund beliefen
einschließlich der in Papiermark gezahlten Summe von
784000 Pfund, die in Deutschland selbst geleistet wurde.
Die Kosten, die England für die Besatzungstruppen er-
wuchsen, betrugen 1510000 Pfund. Der Betrag, zu dem
Deutschland fiir die Besatzringskosten verpslichtet sei, betrage
jedoch nach dem interalliierten Uebereinkommen etwa
1200000 Pfund, die in dem oben genannten Gesamt-
betrage von 11-111000 Pfund einbegriffen seien. Groß-
britannien werde daher von der Reparationskommission
für das Rechnungsjahr 1923/24 mit einer Summe von
9911000 Pfund belastet werden.

England fiir sofortige Räumung
des Ruhrgebietesxk

London, 22. Mai. Die ,,Westminister Gazette« ver-
öffentlicht heute eine Jnformation ihres diplomatifchen Be-
richterstatters über die Aussichten der englischen Regierung
bezüglich einer Regelung der Reparationsfrage Englands
Grundforderungen bezüglich einer solchen Regelung seien
folgende:

1. die sofortige Räumung des Ruhrgebietes in wirt-
schaftlicher unb militärischer Hinsichtz die Beseitigung der
Zollschranken im Rheinland und das Aufhören jeder Ein-
mischung in die deutsche Industrie durch die Micum.

2. Deutschland soll gleichzeitig Pläne vorlegen, um
die Dawes-Vorschläge in Kraft treten zu lassen, und es
soll dem Reichstag die notwendigen Miene unterbreiten.
Die Notwendigkeit, vorläufig eine kleine militärische Be-
satzung im Ruhrgebiet zu belassen, könne Gegenstand eines
Kompromisses ·ein, aber die Eisenbahn müßte unbedingt
Deutschland wieder ausgeliefert werden. Sei einmal eine
Uebereinstimmung über die Reparationssrage erreicht, so
sei England bereit, als nächsten Schritt auf einer inter-
nationalen Konferetiz die Sicherheitsfrage und die inter-
alliierten Schulden, sowie die Festsetzung der Endziffer der
deutschen Reparationsleistungen zu erörtern. Eine solche
Konferenz müsse unter Teilnahme der Vereinigten Staaten,
Deutschlands und Rußlands abgehalten werden. Die
Sicherungsfrage könne für Franlreich und ganz Europa
sehr wohl in einem vom Völkerbund auszuführenden Plan
gelöst werden. �

Kein allgemeiner Zahlnngsanfschub
Berlin, 23. Mai. Gerüchte über einen allgemeinen

ahlungsaufschub entbehren, wie die bisweilen offiziöse ,,Zeit«
noch besonders feststellt, der Begründung. Ein allgemeiner
Zahlungsaufschub würde nicht nur die bisherige Kreditpolitik
der Reichsbank, sie würde, volkswirtschaftlich gesehen, die im
Gange befindliche Sanierungskrisis nur einige Zeit auf-
schieben, um sie dann um so schärfer in Erscheinung treten
zu lassen. Er würde vor allem die Bewegung zur Liqui-
dierung der Ware, die seit etwa vierzehn Tagen in Gang
gekommen sei, aufs neue stoppen.

Vermisehtes
Verbot der Petroleumausfuhr aus Polen. Der

�Monitor Polski« veröffentlicht ein Gesetz, das die Ausfuhr
von Petroleum verbietet. Der Präsident der Republik wird
jedoch auf Antrag des Ministerrats das Recht haben, dieses
Ausfuhroerbot für eine gewisse Zeit außer Kraft zu setzen.

Warscham 21. Mai. Jn der gestrigen Sejm-Sitzung
wurde die Auslieferung von nicht weniger als 17 Abgeord-
neten verlangt, darunter des Deutsehen Pankraz. Diesen An-
trag ftellte das Konitzer Gericht wegen einer Rede, die Pankraz
über die finanzsanierung gehalten hat. Der Sejm hat eine
Reihe von Gesetzesvorlagen angenommen, so das Biersteuer-
gesetz, das Gesetz über den Tätigkeitsbereich des Eisenbahn-
niinifters und die Organisation der Eisenbahnämter und die
Ausdehnung des Genossenschaftsgesetzes auf Oberschlesien.
Zum Schluß nahm das Haus noch einen Dringliehkeitsantrag
Poniatowskis an, der einen ganz neuen Gesetzentwurf für
die Agrarreform vorsieht.

Die polnisehe Staat-schuld an Amerika beträgt laut
»Kattowißer Zeitung« 65 Prozent der gesamten Staatsschuld
Potenz. Jn nächster Zeit soll eine polnifche Delegation
wegen Regelung dieser Schulden nach Amerika fahren.

Lokales.
?? Name-lau, 23. Mai.

.,Rund um Namslau«
so nannte sich die Veranstaltung, die die hiesige Kraftfahrer-
Abteilung des Bürgerlichen Radfahrer-Vereins am Sonntag,
den 18. d. Mts., arrangierte. Ein ungewöhnliches Bild bot
sich vom frühen Morgen bis in den späten Abend hinein in
unsern Straßen. Motorräder und Krastwagen verschiedenster
Ernten kamen in Abständen von allen Richtungen heran und
nahmen auf dem Ring Aufstellung. An der Brauerei Hasel-
bach wurden die Gäste durch den Vorstand begrüßt und
fanden sofort durch den warmen Empfang die beste Aufnahme,
wie dieses auch von allen auswärtigen Teilnehmern lobend
anerkannt wurde. Genau nach dem Programm stellten sich
nachmittags 1 Uhr die gemeldeten Fahrzeugq 23 Motorräder
und 9 Kraftwagen der Sportkommission zur Verfügung.
1 Uhr 2 Nin. ging das 1. Fahrzeug, ein Faun-Wagen, ge-
führt von dem Jndustriefahrer Herrn Kleist��Breslau, vom
Start unter der Flagge des Starters und Zielrichters Herrn
Gausportleiter Joseph�Breslau zur Zuverlässigkeitsfahrt hin-
durch. Diesem Wagen folgten noch 8 andere immer größeren
Typs Nachdem die Wagen abgelassen waren, folgten die
Motorräden die klassenweise gemeinschaftlich starteten. Den
Schluß aller Fahrzeuge bildete der Schlußwagen mit Herrn
Dr. Trompke, der sich der Kraftfahrer-Abteilung freundlichst
zur Verfügung gestellt hatte, und Herr Oberlandjägermeister
Zuku t. Nach Beendigung des Starts begaben sieh die Zu-
schauer, die inzwischen sehr stark vertreten waren, zum
Pießonka-Plaß. Hier traf auch bald der Wagen der Ober-
leitung ein. Am PietzonkasPlatz fand eine Zwangspause
und gleichzeitig der Start der Hilfsmotorräder statt. Bald
nach Ordnung der Straßen und Ausfahrt der Fahrzeuge der
Gäste durchfuhren die Kraftwagen und Krafträder die Stadt
zur 2. Schleife über Kaulwitz�Glausche��Buchelsdorf. Man
kann wohl sagen, daß bei der Durchfahrt durch unsere Stadt
eine ausgezeichnete Fahrdisziplin herrschte und dürfte zu
diesem Erfolg der Vorstand der Kraftsahrer-Abteilung ganz
besonders beglückwünscht werden. Die legte Schleife der Zu-
verlässigkeitsfahrh welche auch von den Hilfsmotorrädern aus-
zufahren war, führte über Gr.-Marchwitz�Minkowsky�
Lampersdorf�Prietzen zum Start der Flachprüfung am
Km. 4,2 auf der Ehaussee Wd.-Marchwiß�Namslau. Mit
einer glücklichen Lösung für eine Flachprüfung kann diese
Strecke, die Windungen, leichte Steigungen, Waldftraßen und
offene Chaussee aufzuweisen hat, bezeichnet werden. Das
Publikum von Namslau und Umgegend, ebenso die Bres-
lauer Gäste dürften der Anordnung der Gesamtstrecke und
der Flaehprüfung einige Anerkennung zollen, wie dieses auch
schon durch Vertreter der Gauleitung des Allgemeinen Deut-
schen AutomobibElubs Breslau geschehen ist. Dem Start-
richter Herrn Direktor Lotzing vom Agrippina-Konzern Breslau
stellten sich 7 Wagen und 17 Motorräder zur Flachprüfung
Trotzdem an keiner Stelle ein außergewöhnlicher Aufenthalt
vorgesehen war, ließ das Ende des Rennens doch ziemlich
lange &#39;auf sich warten unb atmete ein jeder auf, als der
Oberleitungswagen den Beginn der Flachprüfung verkündete.
4,35 Uhr startete das 1. Fahrzeug und zwar ein Hilfsmotor-
rad. Jhm folgten in Abständen klassenweise alle Fahrzeug,
bis der Schlußwagen die Beendigung des Rennens bekannt�
gab. Das Resultat der Gesamtwertung war folgendes:
Klasse der Hilfsmotorrädert 1. Guttrnann, 2. Mede,
beide Namslau, auf D. K. W.; bis 150 com: 1. Dvrndorf-�
Breslau, 2. Schütze auf D. K. W. Nsl., 3. Beter auf
Eichler�Paulsdorf; bis 250 ccm: 1. Kerze! auf N. S. N.
Namslau; bis 350 ccm: 1. Kittner�Namslau aus Hecken
Schidlvwar auf D. Rad-Westen: bis 500«ccm: I. Gremm�
Breslau aus K. G» 2. Doctor��Breslau auf K. G., 3. Erm-
rich�Breslau auf A. J. S.  Engl. Fabrikat!; über 500 com:
1. Kliche��Namslau auf Mabeco. � Wagenklasse bis
5 St. P. s.: 1. Kleist auf Freya���Breslau, 2. Stache auf
Freyaz bis 6 St. P. s.: 1. Sasfe��NamsIa«u auf Aga; bis
8,4 St. P. s.: 1. Joppke�Breslau auf Stoewer; bis 10-5 St.
P. S.: 1. Hielscher�Breslau auf Lauriecta Element  Oestr.
Fabrikats

Es ist zu begrüßen, daß bei so starker Konkurrenz von
auswärts 5 erste Preise an die Namslauer fielen, ein Zeichen
dafür, daß die Namslauer Motorfahrer ein bedeutungsvoller
Faktor im schief. Kraftfahrsport geworden sind. Wir möchten
nicht verabsäumen, der bis ins kleinste vorbereiteten Organi-
sation der Fahrstkecken und Absperrmaßnahmen am Ziel unsere
Anerkennung auszusprechen. Es dürfte für die vorgesetzten
Behörden eine Beruhigung sein, wenn eine solche große Ver-
anstaltung unter Beachtung aller Möglichkeiten sachlich vor-
gesorgt ist, was die KraftfahrevAbteilung den sie unterstützen-
den Behörden stets dankbar anerkennen wird. Wir dürfen
mit Stolz auf einen so gut geleiteten Verband blicken, der
dureh diese Veranstaltung, die alljährlich stattfinden soll, sich
in schlesisehen Sportkreisen einen ersten Platz eingeräumt hat.
� Am Abend des Tages fand im Saale des Hotels,,Krone«
die Preisverteilung mit einer kleinen Abschlußfeier statt. Der Z
Vorsitzende Herr Baumeister Wzionteck begrüßte die Anwesen-
den, wies auf die Bedeutung des Tages hin und dankte den
Behörden, den Herren Aerzten für ihr-freundliches Zurver-
fügungstellen und allen, die zum Gelingen der Veranstaltung
beigetragen hatten, mit warmen Worten� und hob die Mit-
arbeit der Gauleitung, insbesondere die des Gausportleiters
Herrn Joseph�Breslau hervor. Herrn Joseph wurde zur
Erinnerung an die Fahrt ,,Rund·um Namslau« eine Radie-
rung von Namslau überreicht. Der Vorsiszende des »Schlesi-

sehen Motorsport-Elubs« Jongheer de Easenbrook dankte der
Namslauer KraftfahrevAbteilung für die kameradschaftliche
Aufnahme der Gäste und hob die beispielslos dastehende Or-
ganisation der Veranstaltung hervor. Wenn auch dieFahv
strecke für manchen Salm: eine miihevolle war und den Siegern
der Sieg nicht leicht gemacht wurde, war die Entschädigung
durch die wunderschönen Ehrenpreise doch eine angenehme
Ueberraschung. Wir wvllen im Interesse der Kraftfahrer-Ab-
teilung hier an dieser Stelle wünsehem daß es der Kraft-
fahrer-Abteilung gelingen möge, ihre Veranstaltungen jedesmal
unter einem so günstigen Stern durchzuführen. ,,Auto Heils«
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i erhält Ihre Fußböden dauernd
« shl1ön, weil aus besten Edel-
wachsen und mit amerikan.

Terpentinöl hergestellt.
Zu haben Drogerie Oscar Tietze.

Siiacbtigallengefang. Wer Gelegenheit hat, einmal in
derMorgenfrühe des Maitags schweigend im Freien zu sitzen,
der hört fegt ben lieblichen Gesang unserer Nachtigaü Sie ist
wohl der herrlichste und beliebteste Sänger des Lenzes. Wenn
der Bliitenschnee auf den Bäumen liegt und die Morgensonne
des Mai auf bem jungen Laube spielt, dann flötet sie ihr
Morgenlied aus den Vüschen, am liebsten fast noch in der
Nacht, also am allerfriihesten Morgen, dann hält das sonst
unansehnliche Nachtigallmännehen die Wacht am Neste des
brütenden Weibchens und singt und flötet, wie sonst keines
unserer Vöglein. Es flötet von Lenz und Liebe und seliger
goldner Zeit. Das ist der Höhepunkt des Frühlings. Nur
ist es ganz eigen und sonderbar, daß nur die Männchen der
Vogelwelt singen. Das Weibchen will sein Nest nicht ver-
raten, es schweigt aus inneren Gründen der Natur. Jn der
Jugend lernte es auch einmal singen. Jetzt hat es Besseres
zu tun, Leben zu geben, Leben zu schaffen. Dem besten
männlichen Sänger neigt sich des Weibchens Liede erst zu,
dann freut es sich am Gesang der Kindlein. Wir Menschen sind
viel anders, aber wir lernen gar viel, wenn wir der Nachti-
gall tauschen: Lieben und Leben!

S. E. »Preußen« Namslatr. Der Preußenplatz wird
am morgigen Sonntag wieder Schauplatz eines erstklafsigen
Fußballkampfes sein. Der weit über den Gau Oels hinaus
bekannte Altmeister ,,Schüler-Sport-Elub« Orts, tritt mit
seiner Ligaelf der hiesigen Preußenmannschaft gegenüber. Der
Altmeister ist seit längerer Zeit aus sämtlichen schweren
Kämpfen ungeschlagen hervorgegangen und wird er auch
diesmal alles herausgeben, um die hiesige Preußenels nieder-
zuringen. Dies dürfte den Oelsern jedoch nicht so leicht
werden, da Namslau instärkster Aufstellung antritt. Auf
alle Fälle darf sich jeder Sportsanhänger den zu erwartend-n
hochinteressanten Kampf nicht entgehen lassen. Anfang des
Spiels 3V2 Uhr.  Siehe Jnseratl!

==  Schuhmacher-Obermeistertag.! Der Unteroerband
Schlesien des Bandes deutscher SchuhmachetpJnnungen hielt
vor kurzem einen Obermeistertag in Breslau im Vincenzhause
ab, der aus allen Teilen der Provinz, besonders auch aus
den kleinsten Orten sehr gut besucht war und vom Ober-
meister Girt-Breslau geleitet wurde. Die Tagung hatte
hauptsächlich den Zweck, um die umfangreichen Vorarbeiten
zu dem If «, f �° « &#39; » zu erledigen, der vom 12.
bis 14. Juli in Breslau stattfinden wird. Abgehalten wird
er in den Räumen des Jahrhunderthallenrestaurants Mit
der Veranstaltung ist verbunden eine Fachausstellung der
Meister. Sie soll den Kollegen ein Bild davon geben, was
einer noch vom andern lernen kann. Besonders aber soll
dem Publikum gezeigt werden, daß das Handwerk noch
leistungsfähig ist und gute Oualitätsarbeit liefern kann, die
jeden Geschmack der Käufer zu befriedigen imstande ist. An
diese Ausstellung wird sich eine solche von Arbeiten von Behr:
lingen schließen Diese Ausstellung wird für besonders naiv
menbig eraqtet, um dem Lehrling einen Ansporn zu geben.
Ueberhaupt wird die Lehrlingsausbildung auch auf der Ta-
gung eine große Rolle spielen, da das Handwerk einen ganz
besonderen Wert auf die Ausbildung des Nachwuchses legt.

Sonntagsfahrkarten zu Pfingsten.
Wie bereits zu Ostern werden auch zu Pfingsten be-

sondere Vergünstigungen für Sonntagsfahrkarten gewährt.
Die zu Pfingsten gelösten Sonntagskarten gelten vom 6. Juni
mittags 12 U bis 9. Juni und können innerhalb dieser
Gültigkeitsdauer unbeschränkt zur Hin- und Rückfahrt be-
nußt werden.

Produktenmarktbericht
Amtliche lliotierungen der an der Breslauer Produktenbörsevom 22. Mai 1924 esahlten reisen in Goldmark � Goldmark= W« Dollar! ab 49d! esrscher erladestationz Tendenz: GetreidezMatt. �- Kartoffeln: Weichend. � Futtermitteh Matt. �- Mehl:

Etwas gefragt.
Titgliche amtliche Steuerungen �00 kg!:

Getreide LL ____ Delfaaten: _gg_ 21.
Weizen . . . . .. 15,00 15,00 Raps, Winter � 28No gen . . . . .. 12,80 13,00 Lemsamen . . .. �- 26afler . . . . . . . . 12,30 12,30 Senffsamen . . . . � 36raugerste  16,00 16.00 an faat .. .. � �
Mitte gerste .. 15,00 15,00 ohn, blau ·. � 60
Futtergerste . . 12,30 12,30

�Die Preise verstehen sich bei sofortiger Bezahlung.

Ein gebrauchtes�
zu verkaufen oder gegen ein Damenrad zu tauschen.

amslau, Kirchftrafze 1.
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Auszug
aus dem Fnhrnlan der Reichsbahndirektion

Breslau-Donau
für die Strecken Breslau�Kreuzburg, -Kreuzburg�
Breslau, Namslau��Buchelsdvrf u. Namslau��Oppeln.

Ab 1. Juni 1924.

Richtung Kreuzburg�Namslau��Br-eslau.

Kreuzburg ..ab 607 720 Its; 255� OFNorden« . . . . ..ab 633 753120 333 9 _4
Grambschütz..ab 842 8031219 342 1092Namsrau ...an - 849 8161227! 349 1019

 ...ab 34_4 650 8191231! 35251012
Wilkau .....ab &#39;_2 857 827«1239,400z1 
1
Bernstadt...ab 4L8z 707- 842-1252; 4141835Oels . . . . . ..an M! 725 902 1123 435510E

» .......ab 42_8 751 908 121 449mg
Breslau-Ovid» HYL 818 955 15915334112

» Hpuxan II« 83341013 214] 5507122
«« Richtung Breslau�Namslau�Kreuzburg.

Breslau Hptb.....ab 618 9521225 302 BE 1122
,, 9btb.....ab 635|10091241 317 822 1152

9015 .......... ..an 723-1055 127 403 729 12g� .......... ..ab 7355103 137 403 73_3 1222
Bernstadt . . . . . . ..ab 758|1125 157 430 8g 192
Wilkau . . . . . . . . ..ab 8101136 209 441 812 1g
Namslau . . . . . . ..an 8171143 216 447 833 IX

» . . . . . . ..ab 8221143 452 822 1a
Grambschütz . . . . . ..ab 833 1158 502 833 123
Noldau . . . . . . . . ..an 8411206 511 8s·1· IQ
Kreuzburg . . . . . ..an 921·1245 548 9»1·§; 22

Richtung Oppeln��"Namslau. 
W W S

Oppeln..... ab 547 �� �� 355
Carlsruhe.. an 715 �- 139 521

� ..ab 7191137 223 530 929
Dammer  ab 727 1149 250 540 92
"Eckersdvrs...ab 73c 11591 �� 555 9;4_1_
Nassadel.....ab 742 1205| 328 614 9g
Sinrmelwitz..ab 750 1214; � 612 9%
Namslau...an 756 1220! 348 6}; 1003

Richtung Namslau�Oppeln.
N . w! H s Wamslau ...ab 4V 825 1245 629 83_0_
Simmelwiß ..ab . 882 1252 627 891
9Iaffabel.....ab 43_3 840 102 CI 84g
Eckersdorf ...ab 846 108 641 85_1
Dammer.....ab 453 854 113 EIN! 900
Carl-trutze. . .an 52_&#39;_Ö 905 131 79:0 DE

» ...ab 720 �- 140 702
Oppeln..... an � � 310 82

S Sonntags, W werktags.
Richtung Buchelsdorf��Namslau.

ssw sw w z· �f, swssw w
720 620 6&0 ab Buchelsdorfan 610 640 51573s 6 �615 |ab ®iesborf...ab�! 600 830 505745 645l6Z san Ramslawubsk 522 615� 450
f! April bis September. "�! Oktober bis März.

- Die Rachtzeiten von SV abends bis 522 morgens sind
durch Unterstreichen der Minutenziffern bezeichnet.

Der neue Fahrplan bringt für Namslau wesentliche Ber-
besserungcn Für den Güterzug mit Personenbeförderung ist
der Personenzug ab Namslau 352 eingelegt worden. Sämt-
liche Züge auf der Strecke NamslausBreslau verkehren
wieder wie früher täglich; also auch Sonn: und Feiertags.
Der Nachtzug ab Breslau wurde später gelegt, so daß er
Breslau erst um 1133 verläßt und in Nanrslau 1E4· eintrifft.
Die Anschlüsse ab Breslau wurden einer Nachprüfung unter-
zogen und wesentlich verbessert; z. B. hat der Zug ab Namslau
3g glatten Anschluß nach Stettin, wo er bereits um 110 mittags
eintrifft. � Für den Ausflugsverkehr wurde insofern gesorgt,
als Sonn- und Fefttags ein Zug ab Earlsruhe 932 eingelegt
wurde, der hier um 1092 eintrifft.

Auf die Benutzung der Sonntagskarten wird noch auf-
merksam gemacht. Sie gelten bereits von Sonnabend 1201
mittags bis zu dem Zuge, der die Abgangs- oder Zielstation
um 1159 nachts verläßt.

den
nnd
ist es

illlllllnllllllllllillll!

N a m s l a u , Sonnabend, den 24. Mai 1924.

Yer »Liebe Jreud� und Leid.
Original-Roman von Friedrich Hennecke  Grünau.!

15. Fortsetzung
csitachdructi verboten.!

Sie sah ihn erst wieder an der gemeinsamen Mittagstafeh
aber sein Benehmen war so steif und konventionell, daß sie
außer ein paar Höflichkeitsphrasen keine Worte mit einander
wechselten Er fragte zwar nach ihrem Wohlbefinden, erkun-
digte sich danach, wie ihr der Theaterabend gefallen hätte
und bedauerte am Erscheinen verhindert gewesen zu sein.
Aber das alles sagte er so teilnahmslos, seine Augen blickten
so kalt und seine Stimme klang so gleichgültig, als hätten
seine Lippen nie geflüstert: ,,Helga, ich liebe Dicht«
Gleich nach dem Essen verabschiedete er sich, ohne etwa den
Wunsch eines gemeinsamen Tennisspiels oder eines Stell-
dirheins geäußert zu haben. Erschreckt hatte Helga diese
Veränderung, die mit Egon vorgegangen war, beobachtet.
War sie auch noch unwissend, in der Liebe und im Kennen
eines Männerherzens, hier erkannte sie aber mit echt weib-
lichem Scharfsinm daß seine Liebe zu erkalten schien, und
daß wahrscheinlich ein anderes weibliches Wesen in seinen
Gesichtskreis getreten war.

Die Tränen traten ihr in die Augen, aber sie bezwang
sich, unbefangen zu sein. Mechanisch beantwortete sie die
Fragen, die man an sie richtete. Nach dem Essen schützte sie
Unwohlsein vor und blieb auf ihrem Zimmer, während ihre
Eltern einen Nachmittagsspaziergang machten.

20 Pfg. sparen
unsere Postbezieher, wenn sie das »Namslauer
Stadtblatt« spätestens bis 25. Mai für den Monat

Juni bezahlen.
Ab 26. Mai erhebt die Post eine Svndergebühr

von 20 Pfennig.

Bestellen Sie deshalb das
,,Namslauer Stadtblatt«

noch heute.

Kaum hatten ihre Eltern das Zimmer verlassen, da wars
sie sich auf ihr Bett und schluchzte in die Kissen hinein.

Sie weinte sich ihr junges Liebesleid vom Herzen, aber
die Tränen versiegten ni t.

So fand sie Frau Alpha, als sie nach etwa einer halben
Stunde bei« ihr eintrat, um mit ihr zu Plaudern. Gunar
Sanders war heute nachmittag verhindert. Er war nach
Weimar gefahren, wo demnächst sein Drama aufgeführt
werden sollte. Alpha hatte zwar in den letzten Tagen wenig
Zeit für Helga gehabt und wünschte nun, in einem gemüts
lichen Unterhaltungsstündchen alles Bersäumte nachzuholen.si d Sie war nich wenig erstaunt, Helga so aufgelöst zun en.

»Helga, Du weinft?" fragte sie erstaunt, unb legte ihren
Arm auf ihr aufgelöstes Haar.

,, d! bin ja so unglücklich", schluchzte Helga auf und
warf sich ihrer Freundin an die Brut.

Alpha ließ sie zunächst weinen. Sie wußte, daß jeder
Schmerz so am leichtesten ertragen werden kann.

Nur ab und zu streichelte sie ihr über die rvtgeweinten
Wangen und strich ihr das Haar aus der Stirn.

Sie führte sie zum Sofa, setzte sich neben fie und küßte
sie stumm auf den Mun . »

,,Hab Vertrauen zu mirl« Das war alles was sie sagte.
Helga hatte sich allmählich beruhigt. Alphas schlichte

Worte öffneten ihr die Lippen und sie erzählte von ihrer
Liebe zu Egon, von seinem Liebesgeständnis und seinem
heutigen sonderbaren Verhalten. Jnzwischendurch rannen
ihre Tränen von neuem und benetzten auch Alphas lieb-
kosende Hand.

,,Er liebt mich nicht mehr �- unb ich � ich muß ihn
immer lieben« .

»Wir Frauen müssen in der Liebe leiben", sagte Alpha,
»doch warum gleich so ungläubig sein. Wenn feine Liebe
so schnell erkaltet ist, wie Du glaubst, dann hat er Dich wahr-
haft nie geliebt. Dann gleicht seine Liebe einer Eintagsfliege,
die nicht auf die Dauer lebenssähig ist. Es wäre nicht wert,
ihm dann auch nur eine Träne nachzuweinen. Dann ver-
dient er, so fd!neII wie möglich vergessen zu werben!�

»Das kann nur sagen, wer nicht liebt!" entgegnete Helga.
,,Das sage ich, weil ich liebe« sagte Alpha geheimnis-

voll und sah im Geiste Gunar Sanders.
»Du liebft?" lachte Helga und vergaß ihren eigenen

Schmerz, ,,Du liebst wirklich ihn, Dr. Sanders·?«
Alpha war erschreckt. Sie ahnte nicht, daß ihr Zusam-

mensein mit Sanders zu diesen Schlußfolgerungen gefüh
haben konnte.

Helga wartete keine Antwort ab.
»Ach, Du Glückliche«, rief sie, ,,nun verstehe ich erst

das geheimnisvolle Lächeln meiner Mutter! Wann soll die
Hochzeit fein?"

»Aber Kind, so weit finb wir noch lange nicht. Bor-
läufig ahnt nur einer vom andern, daß er ihn liebt. Gesagt
hats noch keiner dem anbern!�

»Ach«, sprach Helga enttäuscht, »das verstehe ich nicht!
Wenn man sich lieb hat, sagt man sich es doch. Jch könnte
meine Liebe nicht verbergen!"

»Und doch hast Du ihm sicher nicht gesagt, daß Du ihn
liebst;« lachte Helga.

Nein, gesagt nicht � aber« � und die Tränen kamen
wieder � ,,gemerkt muß er&#39;s doch haben. Doch oielleicht
Pers? ei? besser, daß ich geschwiegen habe, o der Falsche, icha e n " �

,,Echt weiblich« dachte Alpha und beruhigte, so gut
sie konnte.

,,Bielleicht glaubt er sich von Dir vernachlässigt, liebes
Kind. Hast Du ihm denn von dem Grund Deines Nicht·
erscheinens zur verabredeten Zeit Mitteilung gemacht?«

Erstaunt blickte Helga ihre Freundin an. -
�Mitteilung! Nein! Er konnte sich doch denken, daß

ich am Kommen verhindert war."
»Ein Mann, der liebt, vermutet immer das Gegenteil

von dem was wir wünschen. Sieh einmal, wenn er nun
glaubt, Du habest ihn absichtlich warten lassen? Jn diesem
Punkt sind alle Männer sehr empfindlichl«

»Glaubft Du, daß er so etwas denken kann?"
Jch weiß es nicht, aber nehmen wir es einmal an.

Muß er sich nicht von Dir vernachlässigt fühlen? Muß er
nicht glauben, Du erwiderst seine Liebe, die er Dir tags zu-
vor gestanden hat, nicht?�

Ein Zittern lisß Helga erschauern.
»Meinst Du wirklich?«
»Ich denke es mir; denn wie soll er sich Dein Fern-

bleiben erklären. Hast Du ihm heute mittag wenigsten eine
Andeutung gemacht?«Helga verneinte. " -

»Was soll ich tun?" fragte sie und schaute Alpha an,
als ob von ihren Lippen das erlösende Wort fallen würde.

»Entschuldige Dich schriftlich, wenn Du es ihm nicht
sagen willst«, entgegnete Alpha, »ich werde ihm Deine Zeilen
übermitteln."

»O Du Gute, ja ich will Deinem Rat folgen.« Und
sie fegte sich an den Schreibtisch und teilte Egon mit, daß
die Kränklichkeit ihrer Mutter schuld an ihrem Fembleiben
gewesen sei. ,,Jch hoffe, daß Sie das verstehen, und. mein
Nichtkommen entschuldigen werden!«

Alpha steckte den Brief in ihre Handtasche und versprach
ihn, Egon am Abend auszuhändigen.

»Mißverständnisse müssen beizeiten aufgeklärt werben,
liebe Helga. Wieviel Unglück wäre auf der Welt weniger,
wenn es keine Mißverständnisse gäbe, oder wenn jeder Mensch
sofort bestrebt wäre, für Aufklärung und Aussprache zu sorgen.
Liebschaften, Berlöbnisse, Ehen und Freundschaften vertragen
keine Mißverständnisse, merke Dir das für spätere Zeiten«

Helga war durch Alphas beruhigenden Worte wieder
lebensfroher und heiterer geworden. Sie glaubte durch ihren
Brief alles Trennende beseitigt zu haben. Sie hoffte, daß
Egon noch am selben Abend ein versöhnendes Wort sprechen
würde. 
 Fortsetzung folgt.!

�Järnbinöielleä.
Gmweibnig. Das seit fast einem Jahrhundert be-

stehende Hauptzollamt Schweidnitz, dem die Zollinspektionen
Schweidnitz Frankensteim Freiburg, Münsterberg, Reichenbaclh
Strehlen, Nimptsch, Zobten und die gleichnamigen Zollämter
angehören, wird demnächst zur Erzielung von Ersparnifsen
aufgelöst werden. Bereits zum 1. Juni d. Js. werden die
Zollinspektivnen und Zollämter Strehlen und Münsterberg
dem Hauptzollamt Brieg zugeteilt werden. ·

Münster-Arg. Beim legten schweren Gewitter wurde
in Bärdors eine 18jährige Dominialarbeiterin von einem
Blitzstrahl getötet. �� Das Gerücht, daß das hiesige Finanz-
amt aufgelöst und mit dem FinanzamtFrankenstein vereinigt
werden soll, ist unzutreffend.

Reichenbaclp Die vielgerügte Unsitte, Petrvleum zum
Anzünden oon Feuer zu verwenden, mußte die Witwe Galz
schwer büßen. Um das schlecht brennende Feuer im Ofen
anzufachen, goß sie aus einer Flasche Petroleum in die
Flamme. Das in mächtiger Flamme zurückschlagende Petru-
leum setzte die Umgebung der Stube in Brand, der indes von
hinzueilenden Hausbewohnern bald gelöscht wurde; die Frau
trug schwere Brandwunden davon.

Löwenberg An der Talsperre bei Mauer ereignete sich
ein schweres Bvotsunglüclr. Dort kenterte ein mit vier Knaben
im Alter von etwa 14 Jahren beseßtes Boot. Von diesen
konnte nur einer gerettet werden. Die Leichen der crtruni
kenen sind noch nicht geborgen worden.

Bunzlau. Jn cichberg hiesigen Kreises, wurden von
einem tollen Hunde fünf Personen gebissen, die sich sofort
nach Breslau zur Behandlung in der Tollwutstation begaben.

Myslvwitz Ein kleines Mädchen einer oon Polen
nach Frankreich auswandernden Familie wurde auf des
hiesigen Bahnhvß als es im Begriff war, in das Wagen-
abteil einzusteigen, durch heftiges Aufreißen der Zugtür seitens
eines Passagiers so heftig an den Kopf geschlagen, daß es
sofort tot war.



Wir arnntieren
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auch bei täglich kündbaren, die

Werlbeständigkeit auf
der Dollargrundlagc.
Jeder Sparer ist gegen Entwer-
tung seiner Einlagen geschützt
und kann über dieselben täglich

verfügen.

Kreissparkasse iinnsirr.

Prima lV.-S. Steinliohten
Uiederschles Schmiedeiohlen

I! nkquutohicuokitetts wie!
» Keks 

Brennhoiz
offeriert waggonweise und ab Lager zu K« billigsten
Tagespreisen

Gustav Fuhrig
Kohlengeschäft

Auf Don. Pjoojiichälliotchtoitz
Oldenburger Hengste:

1. �Gambo�, nelriirt Kl II
2, �Gerbert�, � � H
3. �Garbrandt�, �

nennen rur 1. un e. 2e Mart, fiir 2. 25 Man. Staunen« 2 nnrn

Thlele e« Schein m. 11.11.
F aser-Erzeugnisse

- Breslau I, Königstrasse 5
 In nur Srirwninniiur stirbt!

Bindegarne
für Nähmaschinen und Strohpressen,

und landw. Seiler-waren
zu äußerst günstigen Preisen

Telcgtn-Adtn: Kraftfaser. F ernruf jetzt Ohle 4873.
Wir unterhalten große Läger in

Breslau, Görlitz, Berlin, Königsberg

Frauen «. Mädchen
zumKleben  Heim- u. SaolatbeiO

H« bei hohem Lohn
stellt wieder zu dauernder Beschäftigung ein

Alex Band-traun.
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Knnrnlette Wohnungseinrichtung]:
Neuzertlrche Küchen, sowie Ergänzungssthcke

 neu und gebraucht!
reell und preiswert bei

Richard Glump, Tischlermeister IIlundsfeld, Gürlltzerstraße l4 a.
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.» �I.sen-«

studierten-liest
Ztiorgen gsonntag den 25. Ztlai

aß 53° Zilhr

stillt-Miste.
Um gütig: Unterstützung bittet

AugwonoerenBerein ,.Neu-Scl1iesien«
Ortsgruppe Glausehr.

Versammlung
Sonntag, den 25. Mai, 2 Uhr nakhntittags

bei Weber in Namslau
Der Vorstand.

Bruchleidende
erzielen Heilung ihres Brucheg nur durch ein gutsitzendes �Bruchbanb.

sere ges. gesch federlosen Bruchbandagen für jeden Bruch, Vorfall-leihen, sowie Leibbinden habe ich hierfür bestens bewährt. An-
fertigung nur nach Maß mit Garantiescheim Besuchen Sie unserenVertreter kosienlog und unverbi ·
Donnerstag, Iren 29.Mni1924 in Konstaot von

im gute! zum Adle

S: 
-

cannot-verging, te« zornig; 1924 in namsnu nur 1 � zuyr nanmnmg  i
U el t "S i u i ü rimm ot .

�rare. et.t�.�i: ils. nren. iilnnrr i iinel, Mnirirlnri n. Inn.
Jiliale Aste-lau, Ilirstensttaße 93.

Be! schriftlichen Angaben Rückporto und Angabe des Leidens erbeten
Lllllllllllllllillilllllllllllllllllls«sttttttttiititsttttttttttiiitlttt«lllllilll-iIlillliillliilllllllllllllllllllliLE

litt. Seiler G. m. h. H. ·
Pianofortefabrik, Liegnitz

 gegriindet 1849!

Erstkiassigeltlavier-u. 
Flügel-Instrumente.

Interessenten erteilt Auskunft jederzeit der
�Betreten W1� M! Vczjkli �innrnlun= KreuzburgMoseniterq

G r i m m
Stadtkapellmcistey Kreuzburxn
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Komplette

Schlafzimtner 
Speisezimmer 
Herrenzimmer
moe. Kirchen

Spiegel 
Einzetmiibet
 Brüste Auswahl.
Yilligfte P
ljiobelhanolung «

Sobek
Rird�tr. II.

» Gelegknijeitsttiinse
m Nainoschiocn

von 25 litt. an.
Bienen, Brit-der it. tI

am Briidertelo ter.
Mechaniker Lelpnitz.

Vertreter:
VI. Schulz, Namslau
Krakeuerstr. 2|. Fernspr. 88.

Er�ndungen
Ideen, patentiert, verkauft in
allen Staaten Put-Büro.

Walter du ca» Breslau 2,

ndltch am
-�/ 212 Usik nurnrittnn

· Eintritt für Damen frei!

Florentiner-Kessel. 
lolcongobnlcn, 

Schalter
rnaschin. Einrichtungen jederArr

0F E N E R -5TR. 93-95-TEL.R.12o9u.7o91
Nachweis wird honoriert. Hi .

Uritzholzverkauf im
Stadtforst Uamslau
Montag, oen 26. Mai 1924, oorm.9 Uhr

werden im Pietzonkckschen Gasthause nachstehende Hölzer
öffentlich versteigertt
R.-Buche: 4 lll., 15 lV. Eil.
Nadelholzt 20 111., 1200 1V 1{I.
Fichten-5tangen: i00 ll., 40 lll. Eil.

Die Foift-Depntcrtion.
K« Böhinwiiz. �ä

Morgen, Sonntag

TanzEs ladet freundlichst ein
» J: Schar": 

Anfang 6 Uhr.
Vuchelsdorß

Zu dem am Sonntag, den 25. Mai er. stattfindenden

Mai-Kränzchenladet freundlichst ein
Gaitwikt Pientek.

Anfang 6 Uhr nahm.

Sdslanerts Gasthans Giesdorf
Sonntag, den 25. Mai

Großen? Amt-Kränzel.
Es ladet ergebenst ein

Paul Schlauer-l, Gastwirt
Anfang 4 Uhr nachmittagQ

Zu dem am .

Sonntag- diese» �f5. Mai 1924« -att n enden

Gesellschafts -Ballrede: ergebenit ein Egzdygäkchääf
Damen:

und Herrenbute
werden billigst umgepreßt

C. Horn, Namslam
Hospitslgasse 2

 neben dem Gericht!

näiinfiiir
mamslau, Klosterstraße 23
 aur Ftiedenseiches Sei. 90.

ätfiisii�f. �im.�
Stifter-Gehilfen.

G. Spalt«
Sattlerei Saphirs.

Die Motten
kommen!
Man konserviert mit

Globol
Mottenpeten Uaphtalin
Mottenäten « Insekten-

pnlven Campfer

iisenr Tieize
Hermann-Drogerie.

Scheerhaare
von Nindern und Pferden,
Felle aller Art kaufen
Gutscho & 0o.

Vreslau l, Uesulinerstr.19J20.
Sei. Qhle 1171. Ecke Stocligassr.



Gdweibuig. Ein furchtbares Unwetter suchte das
Waldenburger Vergland und das Eulengebirge heim. Jn
Waldenburg Stadt mußte infolge der Wassergesahr die Feuer-
weht alarmiert werden, eine Anzahl Läden und Parterres
wohnungen standen unter Wasser. Viele Keller mit wertvollen
Warenvorräten wurden überschwemmt. Der Laisebach führte
ungeheure Mafsermassen mit sich. Von diesen wurde ein
4jähriges Mädchen fortgerissen, konnte aber von einem Bau-
arbeiter dem sicheren Tode entrissen werden. � Schlimmer
noch tobte das Unwetter in der �Richtung Khnau, Leutmanns-
dorf,« Peterswaldau und Langenbielau. Jn der Gegend von
Peterswaldau fiel der Hagel in Tauben· und einzeln sogar
in Hiihnereiergröße Personen, die im freien von dem Hagel-
schauer überrascht wurden, haben oft schwere Verletzungen er-
litten. Die ganze Ernte ist vernichtet. Jn Seitendorf wurde
ein Landwirtssohn vom Blitz, getötet; in Ludwigsdorf tötete
der Blitz zwei wertvolle Pferde des Dominiums, die auf der
Weide waren. Jn Langonbielau mußten in den tiefer ge-
Iegenen Grundstüclien viele Stunden nach dem Unwetter
Gänge durch die angeschwemmten Hagelleörnermassen ge-
schaufelt werden. Selbst die ältesten Leute können sich eines
solches Hagelschlages nicht erinnern.

Kirchliche Nachrichten.
·Sonntag Rogate, den 25. Mai 1924, Feier des l00jährigen

Jubrliiums der Berliner Missionsgesellschaft ·
9 Uhr vorm. Festgottesdiensh Missionsinspektor a. D. Pastor

Wilde Kirche Many.
Chorgesang: »Komm, hl. Geist« von Sausen.Kollelite für die Berliner Missionsgesellschaft.
WzUhr nachm. Rachfeier im StadtparkkBertdft des Missionars Gramatte aus der Arbeit in China;sks viu-u --- des Kircl?enchors. ·Um Himmelfahrts est, den 29. Mai redigen:

7·-.·- Uhr vorm. Pastor eseheL
972 Uhr vorm. Pastor Fuhrmann.

Chorgesang: »Himmelfahrtstrost« von Rudnicln
Kollelete für die Heidenmission

Vereinsnachrichtem
Mittwoch, den 28. Mai, abends 8 Uhr Bibelkreis der Jung-

mädchenabteilung 
Kauz. Gesellenvereim

Montag, den 26. Mai, abends 8 Uhr Vollver ammlung im Gast-. aus »Zum Rer sadler«   r. Schmrdtl Wicht ge Besprechungen.
i gfdfll Fniidchtkkide itas. Vo zahliges Erscheinen sämtlicher Mitgliedere r er un .e 

w 
Katholischer Sugendvereim  St. Aloisius.!

Sonntag, den 25. Mai früh 6 Uhr Ausflug nach Grambschiitin
Antreten um V26 Uhr auf dem Kirchplag Um vollzähliges Er-
scheinen wird gebeten. .

Hundefperre
Auf Anordnung des Herrn Landrats hier ist auf die

Sauer von 3 Monaten und zwar bis zum 20. August 1924
"fit": den ganzen Kreis Namslau

Hundefperre
verhängt worden. 

Bestimmungen :
§ 1.

Sämtliche Hunde des Kreises Namslau müssen auf die
oben genannte Dauer und zwar bis zum 20. August 1924
an die Kette gelegt werden. Die Hunde sind nicht nur an-
zulietten, sondern müssen so eingesperrt werden, daß sie von
härrenlos umherschweifenden Hunden nicht gebissen werdennnen.

§ 2.
1. Der Festlegung ist das Führen der mit einem sicheren

Maullrorbe versehenen Hunde an der Leine gleich-
zuachten.
Die Benutzung von Hunden zum Ziehen ist unter der
Bedingung gestattet, daß dieselben fest ang·eschirrt, mit
einem sicheren Maulleorbe versehen und außer der Zeit
des Gebrauchs festgelegt werden.
Die Verwendung von Hirtenhunden zur Begleitung der
Herden, von Fleischerhunden zum Treiben von Vieh
und von Jagdhunden bei der Jagd wird unter der
Bedingung gestattet, daß die Hunde außer der Zeit des
Gebrauchs  a-ußerhalb des Jagdreviers! festgelegt oder
mit einem sicheren Maulkkorbe versehen, an der Leine
geführt werden.
Frei umherlaufende Hunde können durch besondere,
vom Herrn Landrat einzusetzende Streifkommandos
abgeschossen werden. Die Landjäger haben den Abschuß
der frei umherlaufenden Hunde alsbald auszuführen.
Die gleiche Berechtigung hat der Herr Landrat auch
denilFörstern, Waldaufseherrn Feldhütern und dergl.te ter .
Die von tollwutkranleen Tieren etwa ·gebissenen Hunde
und»andere Tiere sind, soweit noch nicht geschehen,
zu toten. ·
Die nach § 114 Ziffer 6 der Aussührungsvorschriften
des Bundesrats vom 7. Dezember 1911 erforderliche
Erlaubnis zur Ausfuhr von Hunden aus dem gesperrten,
gesährdeten Bezirke darf nur auf Grund einer tierärzt-
i en T« f �E " « f &#39;� &#39; «» » erteilt werden. Diese
Bestimmung findet auf Hunde, die ihren Heimatsort
nur vorübergehend verlassen, keine Anwendung.
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Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden in
Gemäßheit der §§ 74/77 des Viehseuchengesetzes mit Gei-Lärsignfis bis zu 2 Jahren oder mit entsprechender Geldstrafeetr t -a .

Name-lau, den 22. Mai 1924.

Die Polizei-Verwaltung. 
Dr. Lober.

Ein Kindern-neu
zu verkaufen.

Zu erfraåelri in der Geschäfts-
krttiilxiiaiieiveux Wert 1,5o unt.

KIIIIIHPWEILEIIEin Posten
elegt. u. eins. «
zu 8, 15, 18, 22, 25 Mk. obs. .. é
Kunert. �Bfß�lllll, Gneisenaustrtt «!
Ein ordentliches, gewandtes

Stubenmädchen
welchesKenntnisseim Servieren
und Plätten besitzt, wird für sit?
einen größeren Haushalt zum
1. Juli aufs Land gesucht.

Angebote mitZeugnissen und __-_".
Gehaltsanspriichen unter G. T. t
cm bie Geschäftsst d. Vl.

Dapolinslserakiin
sowie «;»"

sämtLBetriebsstosfe kjjzzs
�lutw�el,

Carbid ;
offeriert ab Lager zu billigsten «
Tagespreisen »

Gustav F uhrlg
Ramslain

Meine herzliche Frau, unsere geliebte, treubesorgte Mutter,
Großmutter, Schwägerin, Tante und Schwiegermutter

Frau Glara Schönborn
ist im Alter von 5g Jahren nach langer Krankheit heute in
Zittau  Sanatorium! einschlafen.

Ihr ganzes Leben war Aufopferung für andere.
Möge Gott ihr alle treue Liebe vergelten.
In tiefer Trauer

Oels, den 22. Mai 1924

Die Beerdigung findet Montag, den 26. d. Kiste, nachmittags
3 Uhr, von der Friedhofskapelle aus statt.

Statt Karten!

Schulrat Schönborn
zugleich im Namen der Kinder und

Anverwandten.

Morgen Sonntag

Er. Maidiränzchen
Wiener Vallmusilr.

J· Anfang 5 Uhr. �k«« Es Iabet freundlichst ein »
G. Boohmg M. oprtz

Deutsche Vorstadt.
ÆFLOERQQVVRVRIRIOERSQHEUURGLVRC

Stadtparkre taurant
Himmelfahrn

Wiss. Konzert.
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Merlikliefsfiavfahrerverein flammen 1392.
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Sonntag früh 5 Uhr

Aus-fahrt nach Vernstadt
Abfahrt ,,Vraustübel«.

Donnerstag, den 29. Mai

» Etiiffigiinzis-ålirrgstn.
Nennungsschlusz bis 28. Mai bei

um�
Der Vor-staunt.

statt. liusullen-llnrnln
Instituts.

Montag, den 26. Mai
�gut ein abends 8 Uhr

ouo Kram Vollversammlung
VNUUIITEVUEUMEV im Gasthaus 1. Hllllils�lillll sit. Smmllll!.

Wichtige Besprechungen.
Anschließend Fidelitask

Vollzähliges Erscheinen sämtl.
Mitglieder sehr erwünscht

Der Vorstand.

Srche Beicijiiftigun
im Haushalt, Viiro oder

Laden  aufräumen!.

Ein fast neues

Fahrmd
preiswert zu verkaufen.
Zu erfragen in der Gesthäss-

stelle d. Bl.
Ein junger, echter Zu erfragen in der Geschäfts-

stelle d. Vl.H U n d Verleaufe sofortfast neues
«» a, . Niotorrad, rl sf

steht zum Verkauf. 3 P. S.
Wo, sagt die Geschäft-ist. d. Bl. Zu erst. in der Gesehäftsst d. Bl.

E! lllliIIIIIIIIllllIllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllIlllllllllllllllllllllll.

Statt Karten!
Für die uns zu unserer Hochzeit in so reichen:

Maße erwieseneii Gliickwiinsche und Aufmerksamkei-
ten gestatten wir uns auf diesem Wege unseren
besten Dank zu sagen.

Julius Heinrich Hanfler
Grete Hanfleiz geb.schiekpeg.

n IllllllllllllllllllllllllllllllllllllllflllliillllllllllllllllIlllllllllllllllillllllllllllllIlllllllllllllllllllllll

jussballtkeiienSonntag, den 25. Mai
spielt

Breslau Snnlesien
s. V. Aiistadt I.

W« Spielbeginri 3% Uhr. W

Erstmal; Altstaiit
Sliilvlticii Rindleder 4.00 � 6.50
Tlililschlilsc mit Gummisohlen 2.00 � 3.00

Bin. mit Cljromsohleii 2.00 � 4.00
Damen-Laftiiig-Shniirsch. 5.09� 6.75
Blüt-PantoffelnYixzzvzkisohi 1.5" � 2.0"

M. Säohnapka
Freisinn, Krakauerstrasse 24

_ im Hofe.

«  G: D: A: ·
2/8 PS. »stellen««

Personenwagen
2-3 sitzig -�� 4 Gänge � Kardangetriebe
50kmSi « » «« «« �� 3kg
Benzol pro I00 km. �� 5 fach bereist.
Mk. 2950.-� ab Werk
Breslau, Tauenizienplatz Hi.

Fernsprecher Ring 4080. «
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Sonntag, den 25. Mai 1924

q Wim alten histotischen Pakt von

Hofvermalter
27 Jahre alt, verheiratet, suchtdas D? Stellung«

« . e, gkrxsg..uskesk.exx- �es esse:q  t t l licherri Buchführungen vertraut.g .    tånsäxiltlgr DHBI an die
des  Sie an Wes-eins Minkowsk pi  f g statt» n  2

H, Miiiiärirvtkzzert Miinncärkijiisre, Franenlcijiru Soivvorträge usw. Es 3312:3? äälxlgflflämä�ä�C« eginn na m tags 3 hr im part. K . . p; ««
E Auschtieizew Miz im großen Same. �ä
q Es ladet ergebenst ein l Si« Sänger» ordentlich»
q » Der Vorstand. S;
�ä Für sichere Aufbewahrung von Fahrrädern ist Sorge getragen.
q Für gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.  ZFZYTZFZIEIJZIUIISZM Haus«-W» . r . un gesucht.H Der Wirt. Eisq . g; Frau Lehrer Hnnlne
EEMGEGMMEWLFLEJELEZMEETJWWLWWWMWMWKTHE»j Wilhelmstraße 11.
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Kaki. Grsclleuverein Namslarr
Suche für bald oder später

tüchtiges sauberes

Alleinmädrizerr 
· oder »
einfarirse Stütze.

4:237»31. �alläai, 1. nnb L.

umsmmm
H.

Juni l924
Frau Rittergutsbesitzer
List-Its»- Jaumenvvri

Nishi. Zimmer
zu bald oder 1. Juni gesucht.

Bettmijfme vorhanden.TFIIT«   WEWWCWTI äkskksåikxskxkikikssk" «« d«
Sei. {sei t o« ·VII. Internen-Venen

Rind- nnd Sasweiigeneisctpveiireiuzx
« "" "lllllllllltllllllllllllltllllllltlniwe

Für die uns anläßlich unsere: Bermiihlungv
feier erwiesenen Aufmerirsamkeiten sagen wir
hiermit unseren «

herzlichsten Dank.
Name-lau, im Mai 1924.

Hin; Lunens rmi Frau
Martin, geb. Ja nik.Illlllllllllll

Aus rcibnn 
O

Der Neubau der evangelischen Schule soll sofort in Angrifs
genommen werden. Dem Bau wird eine Borentwurfsltizze
zugrunde gelegt, die hier eingesehen werden kann. Bewer-
bungen um die Ausführung sind an den Unterzeichneten zu

ten.
Kaulwity den 21. man 1924.

Der Genieinde-ti«irehetirat. Zeller, Pastor

ä

�.äV@@@@@@@%
se; s.
es . . .3g Am 30. Juni 1924 beginnt in Namslau ein H;

g unentgeitlicher
 Untcrrrchtsktirsrrses im Nasen, Staufen u. Sinken seiner

Singer-Nähniaschine.
Rechtzeitige Anmeldung zur Teilnahme erbeten an

einen Un. Nähmaschinen Ast-Gas.
 Breslau, Junkernstrasse 38/40.

Paul Dybeck, Inmglinlfrniasziianerftrnt sMilslckltigcps
 IOIL OUMU

�ein tritt«.
i868

Namslau.

Ganturnsest in ms
am 25. Mai 1924.

Abfahrtem friih 3� Uhr Wetturner usw» vorm. 630 u. 8�9 Uhr
nftige Festteiinehnrer und die den Weclker überhören.

« : abends 8 Uhr oder nachts 1 Uhr  gemeinsam!.
zahlreiche Beteiligung erwartet Der« Vorstand.

2. Deutscher Abend
veranstaltet vom

�Sinnliche�, Ortsgrnuue Nmmsiau
Mittwoch. den 28. Mai, abends 8 Uhr

im Saale des Herrn Gpuiz.
�mitwirkenbe: ,,Stahlhelm«, Ortsgruppe Namslam

Orchefterverein Namslau .
Her: Dratschixe-�Namsian.

R« « z! - E T d -»Ods!sgrt2I« W 2.ETTT�"ZET�ZVLE"IZ2Z!" «
GSchauspiel votrOttomar Wariitk

»Hm Srhutzerrgrabew
Ein heiteres Kriegsbild von Karl Marx.

Vorverårkårf bei Herrn Haeslerz Rom. Platz 2 Mir,« 1 .- 2. Platz
Am Donnerstag, den 29. Mai, nakhmittag 3 U hr

wird die Vorführung für die Kreisgruppen des »Stahlhelm«
und ,,Wehrwolf« wiederholt.
m

stets�lleitkizisiiguegozsegsinfi Hnnsln
Gemäß §31 unserer Satzungen wir}: hiermit a}: einer am

Sonntag, den 2o. Mai
nachmittags 4 Uhr im Hotel zur Krone in Namsian

stattsindenden

Generalversammlung
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Geschäftsberichn

Beschlußfassung über das Weiterbestehen der Genossenschaft
und evtl. Neuwahlen des Vorstandes und Aufsichtsrates

3. Vorlage und Genehmigung der Papierniarlrbilanz für das
Geschäftsjahr 1923 unb der GoldmarlvErösfnungsbiianz
per 1. Januar 1924.  Die Bilanzen liegen in unseren
Geschäfte-räumen zur Einsicht aus.!

4. Entlastung des Vorstandes und des Geschäfte-sühnte«
5. Beschlußfassung über Zusammenlegung der Oeschiiftsanteila

Abänderung der Satzungen §§ 1, 4 und 40  Festlegung
der Geschöftsanteiie und Haftsumme in Goldmarkx
Beschlußfassung über Umrechnung der bisherigen Geschäfts-
guthaben Ratschläge an die Orts·Elelrtrizitiitsgenossem
schaften betreffend Umstellung der Geschästsanteile auf Gold-
mark und Stromtaris und Uebkrwachungsfragem

6. Berschiedenes
Es wird erwartet, daß in Anbetracht der Wichtigleeit der

Tagesordnung jede Genossenschaft Vertreter zu der Versamm-
lung entsendet.

Zweckes Aufstellung der Bilanzen der einzelnen Genossen-
schaften wird vom 23. Mai ab ein Neoisionsbüro in den
Räumen der Wirtschaftsgenossenschaft des Landbundes
Namslau in Ramslau errichtet. Die Genossenschaften werden

. gebeten, ihre sämtlichen Geschäftsbücher und Belege zwecks-
Aufstellung der Bilanzen in dieses Büro zu bringen« Die
Aufstellung der einzelnen Bilanzen erfolgt in derselben Reihen--
folge wie die Bücher gebracht werden.

Itreis-Elehlrizilälsnsnnssnnsmnil Nllllllilll, E. li. III. II. H.
Der Vorstand:

gez. Rud. Baron seydlltzaKurzbach. gez. Tietze.

Bekanntmachung!
Stadtsparkasse Namslau

garantiert für alle �Spareinlagen

Wnrenessännigkais auf
des llnllargrnnnlaae.

Verluste durch Entwertung
sind daher ausgeschlossen.

Stadtsparkasse Nennen.
r Reiter-Verein, Ortsgruvve nassem

K Dienstag, den 27. d. Mts., abends 8 Uhr

Versammlung
bei Herrn casttvirt Jacob-

Qerren, besonders gediente Reiter, die Interesse an unserm
Sport haben, willkommen. � Erscheinen der Mitglieder
E ens ehe. Der Vorstand.

Zerlegdarer « --
hr a

Kvuiukizkuftull
2 Pl. W. seltenen

. säurcif-Feies« schauen:

Sonntag, den 25. Mai

maiiiränzcben
Es ladet fteundlichst ein
_ �an� 4 Uhr· _ Seit-ei, Damnig

Gasthausbesitzen

zu verkaufen. Zu erst. in der
Geschästsft d. Ztg _ »

I« Wagenfett, « Manchinenlett,._.._ E I e II----1 Dichtungen, Schläuche,Garbolineum, Eisenlack,. Pinsel, Farben, Fusshoden-
Lacke, Benzin, Benzol.
Oscar Tielze

Germania-Drogerie.
in jeder sähe zu

haust jeden stiften nnd er:
bittet Angebot. ürasgpvrtltisrn
werden zur skrsiigung einen.

Hugo Liidoke
Breslau I, ßiimn�lr. 10

set. B. 3648.. vergeh. gewandtBrettern, Grauen. 15. napmeaf.
Nebst Beilage.


